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Trifft zu Trifft eher 
zu Teils-Teils Trifft eher 

nicht zu
Trifft nicht 

zu

1. �Wenn ich kritisiert werde, denke ich 
noch Tage später daran

2. �Wenn mir ein Fehler passiert, suche 
ich häufig eine Ausrede

3. �In Mitarbeitergesprächen geht es 
meistens um den Mitarbeiter und 
nicht um mich

4. �Ich ziehe mich von Menschen zurück, 
die mich kritisieren

5. �Wenn meine Mitarbeiter mich 
kritisieren, will ich mich rechtfertigen

6. �Als Chef erwarte ich von mir, dass ich 
perfekt und fehlerfrei bin

Wie gut gehen Sie mit negativem Feedback um? Sehen Sie es als eine Chance zur  
Verbesserung oder fühlen Sie sich schnell angegriffen? Dieser Selbsttest gibt  
Auskunft über Ihren persönlichen Umgang mit Kritik

Das Extra zur Titelgeschichte „Feedback“ 

(impulse 04/2020)
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Anhören Sie können 

auf impulse.de/audio 

diesen Artikel anhören 

oder als MP3-Datei 
 herunterladen. In der 

 Digitalausgabe gehen 

Sie auf das Audiosymbol

Mitarbeiterführung Konstruktiv, wertschätzend, motivierend – so  soll 

Feedback sein. Die Realität sieht in vielen Unternehmen anders aus. Fünf  

Firmen, die Methoden gefunden haben, mit denen es klappt

Text: Myriam Apke und Anna Wilke

s ist 2013. Unternehmer 

Gerhard Schröder sitzt in 

der Küche seiner Firma und 

arbeitet. Für ein eigenes 

Büro fehlt der Platz. Ab und 

zu kommt ein Kollege rein, 

um sich Kaffee zu holen. 

Der Chef der Werbeagentur 

Kreative Kommunikations-

konzepte nutzt die Gelegenheit, um ins 

 Gespräch zu kommen und Feedback zu geben: 

Wie geht es dem Mitarbeiter? Was läuft gut, 

was weniger? Braucht er eventuell Hilfe vom 

Chef? „Ich habe in dieser Zeit sehr viel von 

 meinem Team mitbekommen und die von mir 

natürlich auch“, erzählt Schröder. „Wo die 

 Kaffeemaschine steht, kommt man leicht ins 

Gespräch.“ 
Als das Unternehmen umzog und Schröder 

ein eigenes Büro bekam, vermisste er diesen 

Austausch. „Ich wusste nicht mehr, ob es den 

Leuten gut geht, ob ich mehr unterstützen, 

oder etwas in der Firma ändern sollte“, sagt er. 

Klassische Vieraugengespräche wollte er nicht 

führen. Das sei eine Situation, in der sich Ange-

stellte nicht frei fühlten zu sprechen. 

Also begann er, mit jedem Einzelnen aus 

 seinem Team spazieren zu gehen. „Dabei fällt 

es leichter, Feedback zu geben und zuzuhö-

ren“, sagt er. Die Atmosphäre sei viel offener, 

als wenn man sich im Büro gegenübersäße. 

„Ich lerne durch die Gespräche jeden Kollegen 

 einzuschätzen; die wiederum lernen mich ein-

zuschätzen.“
Das Thema Feedback beschränkt sich in vielen 

Unternehmen auf das Jahresgespräch. Für 

Mitarbeiter und Chefs ein Pflichttermin, indem 

es darum geht, ob der Angestellte vereinbarte 

Ziele erreicht hat und was das für seine beruf-

liche Zukunft bedeutet. „Das klassische Mitar-

beitergespräch ist meist eine Beurteilung der 

Arbeitsleistung des Arbeitnehmers, die an Kon-

sequenzen gekoppelt ist“, sagt der Psychologe 

und Buchautor Armin Trost. Eine gute Leistung 

bedeutet zum Beispiel mehr Gehalt oder eine 

bessere Position; eine schlechte das Gegenteil, 

was den Angestellten zwingt, seine Leistung zu 

verbessern, will er den Job behalten.

Bla 
Bla Bla 

Besonders 
Relevant, Weil

•	  offene Rückmeldungen Teams 

stärker und besser machen 

•	 	für gutes Feedback Methoden 

und Regeln notwendig sind 

E
nachgefragt

Die Autorinnen Anna 

 Wilke (o.) und Myriam 

Apke haben sich nach der 

Arbeit an diesem Titel 

vorgenommen, öfter um 

Feedback zu bitten. Dafür 

würden sie auch gern an 

einem See spazieren, wie 

sie es bei ihrer recherche 

erlebten. Den gibts in der 

Hamburger City Süd zwar 

nicht – dafür aber Kanäle. 
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SELBSTTEST: 
Wie kritikfähig bin ich?
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7. �Ich sehe Kritiker als Feinde, die mir 
etwas Schlechtes wollen

8. �Wenn mir jemand seine ehrliche 
Meinung sagt, werde ich schnell 
emotional

9. �Dinge, für die ich kritisiert werden 
könnte, mache ich heimlich

10. �Wenn ich für meine Arbeit kritisiert 
werde, fühle ich mich unzulänglich

11. Ich will keine Fehler machen

12. �Ich vermeide neue Aufgaben und 
Aktivitäten, weil ich dabei etwas 
falsch machen könnte

13. �Ich bin erst zufrieden, wenn ich eine 
Aufgabe perfekt erledigt habe

14. �Ich kann meinen Mitarbeitern Fehler 
nur schwer verzeihen

15. �Im privaten Umfeld frage ich Familie 
und Freunde selten nach ihrer 
Meinung

Nun zählen Sie die Punkte zusammen:

Trifft zu 		  = 4 Punkte
Trifft eher zu		  = 3 Punkte
Teils-Teils 		  = 2 Punkte
Trifft eher nicht zu	 = 1 Punkte
Trifft nicht zu		  = 0 Punkte

Ergebnis: ______________
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0 bis 20 Punkte: 
Sie nehmen sich Kritik zu sehr zu Herzen
Sie sind ein sehr sensibler und emotionaler Mensch. Werden Sie kritisiert, nehmen 
Sie das schnell persönlich. Dann beginnen Sie an sich zu zweifeln und stellen auch 
schon mal alles infrage. Dabei ist Kritik nicht unbedingt etwas Schlechtes. Vielmehr 
kann Kritik Sie weiterbringen und Ihnen neue Sichtweisen eröffnen. Nehmen Sie 
sich nicht alles gleich so sehr zu Herzen, sondern ziehen Sie Ihren Nutzen daraus. 
Versuchen Sie, beim nächsten Mal Ihren Kritikern zuzuhören und die Rückmeldung 
auszuhalten. Als Chef können Sie es sowieso nicht allen recht machen.

21 bis 40 Punkte: 
Ihre Kritikfähigkeit hat Potenzial zum Wachsen
Im Großen und Ganzen kommen Sie mit Kritik zurecht. Ihnen ist bewusst, dass Kritik 
nicht böse gemeint sein muss. Allerdings nehmen Sie Feedback nicht von jedem an. 
Kommt es von der falschen Seite, schmettern Sie eine Rückmeldung gnadenlos ab. 
Es fällt Ihnen oft nicht leicht, dem Feedback-Geber in Ruhe bis zum Ende zuzuhören. 
Dann fangen Sie an, sich zu rechtfertigen oder schlagen sogar verbal zurück. Auch 
wenn es Ihnen schwerfällt: Versuchen Sie, das nächste Mal anzuhören, was Ihre Mit-
arbeiter zu sagen haben, anstatt mit „ja, aber ...“ zu antworten.

41 bis 60 Punkte: 
Wow! Sie sehen Kritik als Geschenk
Sie haben das, was man eine gesunde Kritikfähigkeit nennen kann. Sie können sach-
lich mit Feedback umgehen, einzelne Kritikpunkte nüchtern betrachten und daraus 
Ihre Schlüsse ziehen. Sie kennen Ihre Stärken und Schwächen und können damit 
umgehen, wenn andere Sie auf Fehler hinweisen. Ihnen ist bewusst, dass Sie nicht 
perfekt sind – aber auch nicht sein müssen. Für konstruktive Kritik sind Sie daher 
immer dankbar. Eine solche Souveränität im Umgang mit Kritik wünschen sich die 
meisten Menschen.
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Um eine konstruktive Feedbackkultur im Unternehmen zu etablieren, können  
digitale Tools hilfreich sein. impulse hat einige Anbieter zusammengestellt, die sich 
auch an kleine und mittlere Unternehmen richten

FEEDBACK-TOOLS

Anbieter Geeignet für … Kosten Webseite

Easy Feedback Für Unternehmen ab 
fünf Mitarbeitern.

Es gibt eine abgespeckte Gratisversion  
sowie eine kostenpflichtige Version, die 
mehr Möglichkeiten bietet. Firmen zahlen 
dafür 295 Euro pro Monat.

www.easy-feedback.de

Qualtrics Für Unternehmen 
jeglicher Größe.

Es gibt eine gratis Testversion. Was die 
Software nach Ende der Testphase kostet, 
wird nicht angegeben und muss über die 
Webseite angefragt werden.

www.qualtrics.com

BambooHR

Richtet sich an 
kleine und mittlere 
Unternehmen (bis 
1000 Mitarbeiter).

Es gibt eine gratis Testversion. Was die 
Software nach Ende der Testphase kostet, 
wird nicht angegeben und muss über die 
Webseite angefragt werden.

www.bamboohr.com

Small  
Improvements

Für Unternehmen, 
die zwischen 100 
und 1500 Mitarbei-
ter beschäftigen. 

Small Improvements bietet eine gratis 
Testversion an. Nach Ende der Testphase 
belaufen sich die Kosten im Monat auf  
etwa 7 Euro pro Nutzer. Das heißt: Bei  
100  Mitarbeitern würde die Software etwa 
700 Euro pro Monat kosten.

www.small-improvements.com

Culture Amp
Richtet sich an  
Firmen mit mehr als 
50 Mitarbeitern. 

Hier werden verschiedene Angebote  
gemacht, die unterschiedliche Funktionen 
beinhalten. Danach orientiert sich der 
Preis, der bei Interesse über die Webseite 
angefragt werden kann.

www.cultureamp.com

Primalogik
Richtet sich an 
Firmen jeglicher 
Größe. 

Es gibt eine kostenlose Testversion. Nach 
Ablauf der Testphase richtet sich der Preis 
nach der Anzahl der Nutzer. Los geht es ab 
115 Euro pro Monat.

www.primalogik.com

https://easy-feedback.de/
https://www.qualtrics.com/de/?rid=langMatch&prevsite=en&newsite=de&geo=DE&geomatch=
https://www.bamboohr.com/
https://www.small-improvements.com/
https://www.cultureamp.com/
https://primalogik.com/
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SORGEN SIE FÜR EINEN GUTEN RAHMEN
J	 Fragen Sie Ihren Mitarbeiter, ob er oder sie gerade offen für ein Feedback ist.
J	 Wenn nicht: Vereinbaren Sie einen konkreten, zeitnahen Termin für ein Gespräch.

BESCHREIBEN SIE DAS VERHALTEN
MACHEN
J	 Beziehen Sie Ihr Feedback stets auf eine ganz konkrete Situation.
J	 Beschreiben Sie die konkrete Situation möglichst neutral und sachlich.
J	� Nutzen Sie Ich-Botschaften, um deutlich zu machen, dass es sich um Ihren subjektiven Eindruck 

handelt: „Ich erlebe Sie ...“, „Ich habe beobachtet ...“. 

LASSEN
J	 Verallgemeinerungen und verallgemeinernde Worte wie „immer, nie, ständig, alles“
J	 Pauschalurteile und Rundumkritik
J	 Bewertungen und Interpretationen
J	 Du-Botschaften

BESCHREIBEN SIE DIE AUSWIRKUNGEN
J	� Zeigen Sie die Folgen des kritisierten Verhaltens auf, für den Mitarbeiter selbst, fürs Team, für Sie 

als Chef oder Chefin und fürs Unternehmen.
J	 Hier können Sie durchaus die Gefühle benennen, die bei Ihnen aufgekommen sind.
J	� Senden Sie auch hier Ich-Botschaften wie „Ich habe den Eindruck“, „Auf mich hat es so gewirkt“ 

LEGEN SIE DIE NÄCHSTEN SCHRITTE FEST
J	� Wie könnte der Mitarbeiter sein Verhalten ändern? Wie können Sie ihn dabei unterstützen? 		

Was braucht der Mitarbeiter, um den nächsten Schritt zu gehen?
J	 Nutzen Sie lösungsorientierte Fragen:
		  • Wie könntest du den Fehler künftig verhindern?
		  • Was wäre der erste Schritt zu einer Verbesserung?
		  • Was ist für einen reibungslosen Ablauf notwendig?
		  • Mit welchen Mitteln lässt sich das Problem vermeiden?
		  •�An welchen Veränderungen können wir erkennen, dass wir auf dem richtigen Weg sind?
		  • Welche Lösungsmöglichkeiten siehst du, die ich bislang vielleicht übersehen habe?

SPICKZETTEL
GUTES FEEDBACK
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J	 Nutzen Sie Perspektivwechsel-Fragen:
	  	 • Wie sieht die Situation aus Sicht deines Kollegen aus?
 		  • Was würdest du tun, wenn du an meiner Stelle wärst?
 		  • Wie fühlt sich wohl ein Kunde, wenn du so auftrittst?
 		  • Was würde dir ein wirklich guter Freund raten?

VERSTÄNDIGEN SIE SICH AUF EIN GEMEINSAMES ZIEL  
UND HALTEN SIE ES NACH
J	 Legen Sie ein so genanntes SMARTES Ziel fest:
 		  • Spezifisch
		  • Messbar
		  • Ambitioniert
		  • Realistisch
		  • Terminiert
J	 Fixieren Sie dieses Ziel schriftlich.
J	 Legen Sie Termine für die Überprüfung von Meilensteinen fest.
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